
Motivation
Das Leibniz-Zentrum für Photonik in der Infektionsfor-
schung (LPI) wird in Jena eine nutzeroffene Translati-
onsinfrastruktur für Photonik und Optik aufbauen, um 
grundlegend neue Lösungen für die Diagnose, Überwa-
chung und Therapie von Infektionen zu erforschen und 
zu entwickeln und in Routineanwendungen zu überfüh-
ren. Das vorliegende Vorhaben bildet dabei einen 
Grundpfeiler für die wissenschaftlich-technischen 
Inhalte des Zentrums.

Ziele und Vorgehen
Im Fokus des Vorhabens steht die Erforschung und 
Umsetzung bereits im Proof-of- Concept erfolgreich 
erforschter methodischer und instrumenteller biopho-
tonischer Lösungen und Plattformtechnologien für 
Point of Care-Testing (POCT)- und Hochdurchsatz-An-
wendungen als Basistechnologien für die diagnostische 
und therapeutische LPI-Service-Pipeline. Es werden 
Workflows erarbeitet, die es erlauben, auf die Probe und 
Zielstellung abgestimmte photonische lnteraktions-
Assays schnell und sicher durchzuführen, anzupassen 
und so neue diagnostische Methoden zu etablieren. Im 
Ergebnis wird eine spezifische Diagnostik des Erregers 
oder der Wirtsantwort direkt aus minimal invasiv 
gewonnenem Patientenmaterial mit einem geringen 
Zeitaufwand von wenigen Stunden ermöglicht.

Innovation und Perspektiven
Die in diesem Vorhaben erarbeiteten Screening-Lösun-
gen sollen als Bestandteil Service- und Therapie-Pipe-
lines den Nutzern des LPI angeboten werden und so die 
Entwicklung neuer Therapiemethoden in der Infekti-
onsbekämpfung erleichtern.
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